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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 76. (3) N r . i ^ i ) 3 6 M . 8 l 2 .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eamcral-Bezirks-Verwal»

tulig Görz wird zur Kenntniß gebracht, daß
zur Verpachtung des Bezuges der allgememen
Verzehrungs-Stcuer von Wein in den Bezir»
ken G r a d l s k a , C o r m o n s , M o n f a l -
c o n e , M o n a s t e r o u n d A j e l l o , endlich
von Branntwein, Wein und Fleisch, im Be-
zirke A d e l s b e r g für das Verwaltungsjahr
i 9 3 ä , und nach dem Wunsche dcr Pachtlu-
stigen unier den Bedingungen, die das hohe

'Gubernial-Circulare, cläo. Tricst am 25. Ju-
ni ,83ä , Z. i Z Z o I , und Lmbach den 26.
Jun i 18 I4 , N r . 9795 vorschreibt, auch für
das Verwaltungsjahr z636 und beziehungs-
weise 1857, bei dieser Camera!-Bezirks-Ver-
waltung, bezüglich des Bezirkes Adelsberg bei
dem k. k. Verzehrungs-Steuer-Commissariat
Adelsberg und zwar: für den Bezirk G r a -
d i s ca am 26. J ä n n e r , 6 3 5 , V o r m i t -
t a g s ; C o r m o n s am 26. J ä n n e r iß35,
N a c h m i t t a g s ; M o n f a l c o n e am 27.
J ä n n e r i 8 3 5 , V o r m i t t a g s ; M o n a -
stero am 27. J ä n n e r i 6 3 5 , Nachmi t»
t a g s ; A j e l l o am 28. J ä n n e r , 6 3 5 ,
V o r m i t t a g s ; A d e l s b e r g a m 3c>. I a „ -
n e r i 8 3 5 , V o r m i t t a g s , eine öffentliche
Versteigerung werde abgehalten werden, wo-
bei das gemischte Verfahren durch Annahme
yon mündlichen und schriftllchen Offerten un-
ter den Bestimmungen des obenbezeichncten
hohen Gubernial - Circulars beobachtet wird.
— Die Ausrufspreise für die Gewerbsclassen,
um die es sich handelt, auf ein Jahr werden
folgende sein : Für den Wein-Verschleiß, dann
Wein und Obstmoss 5 Verschleiß im Kleinen
sammt Buschenschenkerci im Freien, in dem
B e z i r k e G r « d i s ca 6731 f l . ; in dem B e-
z i r ke E o r m o n s 8,55 ss.; in dem B e z i r -
ke M o n f a l c o n e c)5oc) st.; in dem B e z i r -
ke M o n a s t e r o 7)06 st.; in dem B e z i r k e
A j e l l o 63oo f l . ; in dem B ez i rke Ade ls-
berg für den BranntweineVerschleiß 356 st.,
für den Wemverschleiß 6^c>3 st., und das
Fleisch 999 st., zusammen 7753 st. — D,e<
se Ausrufsprelse sind nach den einjahngcn

Ertragnissen des Vorjahres bestimmt worden.
— Die versiegelten und mit der Aufschnft:
„ O f f e r t f ü r den B e z u g dcr a l l g e -
me inen V erz e hr un g sst eu er f ü r den
W e i n , B r a n n t w e i n und das Fleisch
i m B e z i r k e N — f ü r das V e r w a l -
t u n g s j a h r i 6 3 5 u n d bez ieh u n g ö s
weise l 6 3 6 u n d 1 8 5 7 " versehenen schrift-
lichen Offerten, können bls zum 3age dcr
mündlichen Versteigerung bei dieser Eamcral-
Bczirks-Verwaltung, oder auch wahrend dcr
mündlichen Versteigerung dem Versteigerungs-
Commiffar, und rücksichllich des Bezirkes Adels-
bcrg dem dortigen Verzehrungsstcuer-Commis-
sariate überreicht werden. — Offerte, welche
nach dem Schlußtermine eintreffen, bleiben
ausser aller Berüclsichtigung, und von Anbi,',
ten, welche abweichende Nebenbedingungen
enthalten, wird kein Gebrauch gcmacht wer-
den. — Die Ojferentcn können bci Eröffnllrg
der Offerten zugegen seyn. — Nm sich zu ver-
sichern, daß nur verläßliche Unternehmer in die
Mitbcwerbung treten, nnrd ein Vadium von
Z0 ojo des Ausrufsprciscs gcfoldcrt, welches
im Baren, oder in österreichischen Staatsob-
llgationen nach dem letztbekannten Wicncrcourt
se bei irgend einer Cameral - Bcz»rls - Cassa
oder bci irgend emer ZoNamtk»Cassa ll i Ittl"»
rien oder im Külienlande erlegt/ oder bei der
Uebcrrcichung der Offerte, oder endlich bei
Eröffnung dcr mündlichen Versteigerung ge-
leistet werden muß. Wi rd das Vadium nickt
bei der Eröffnung der mündlichen Vcrsteigs-
rung, oder incht gleichzeitig mit dcr Offerte ge-
leistet, so ist sich über den Erlag desselben, bei
der Versteigerling odrr in dem Offerte mittelst
des Original'Legscheines auszuweisen. — Offer,
te ohne dem Vadium oder ohne der Nachwci-
sung über dessen Erlag bleiben unberücksichli-
gct. — Die Genehmigung der Pachtofferte
bleibt der k. k. illvrischen küstenlandlschcn Ca-
mcral-Gcfällen-VerwaltUlig volbehalten. Die
Uebernahme der Pachtung hat längstens ,4
Tage nach erhaltener Verständigung von dcr
Pacht! estätigung zu geschehen. Die Zahlung
des Pachtschillings >st nach gleichen Monats-
raten im arithmetischen Verhältnisse des ganz-
jährigen eingegangenen Pachtbctrsgcs, für
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das crsie Monat aber / wenn die Uebernahme
mcht mit l . des Monats Scatt findet, im
arithmetischen Verhältnisse der in demselben
Monate vom Tage der Uebernahme der Pach,
lung an noch erübrigenden Zahl von Tagen,
«m letzten Tage eines jeden Monats, und wenn
dlcser cm S o n n - oder Feiertag ware, am
vorausgehenden Werktage an die dem Pächter
bezelchncte Casse zu leisten. — Uebrigens kön-
nen, die fernern allgemeinen Pachtbedmgnisse
bei allen Cameral-Bezirks-Verwallungen, und
auch bei allen Verzehrungssteuer»Commlssaria<
ten eingesehen werden. — Von der k. k. Ca-
meral«GefalIen-Bezirks>Verw.altung Görz den
1/;. Jänner »855.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 76. (3) I( l Nr. U09, 84«, ti4», Ü42.

F s i l b i e t u n g s - (Z d ic t.
Vom Bezillsgerichte Treffen wird hiemit all«

gemein lund gemacht: Es sei über Ansuchen des
lobl. Verwal lung^mles der t. f. Ttaatsderrschaft
Sltt lch, äc!u. 10. December »Ü34, Nr. »«40, wider
ihre Unterthanen, als : Johann Mlatar von
Unterdeutschoorf, Mathias Omachen von S t . Ste»
phan, Jacob V^lorauz uno Iojeph ^oporz, beide
von Großlat, wegen rückständigen Urdalialgaden,
ni oie executive Feilbietung der, denselben gehöri«
qe>l< in die Pfändung gezogenen Fährnisse, a ls :
mehrere Wägen, Pferde, (Hetrei?, Stroh, Bot-
liniqen. Schweine, Kühe tc. qewiNiqet, uno zudem
Ente für die ersteen zwei Unterthanen, die Tag»
fayungen auf den 5». Jänner, ,4 . Februar und
26. Februar l. I . und zwar für den Johann Mla«
rar vormittags von 9 bis »2. und für den H/ta«
ltzias Omachen von 3 ois 6 Uhr Nachmittags, für
d>e Leyleln zwei aber auf den 5. Februar, i»?.
Februar und 4. März l. I . und zwar für den
^acob Morau» Vormlltaas von 9 bis »2, und für
een Joseph Kopocz ron 3 bis 6 Uhr Nachmittags
m:t dem Beisätze anderauml worden, daß, wenn
diese Fährnisse weder bei der ersten noch zweiten
Fc,l7>ctungstagsHyung urn den Schäyungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dcilten auch darunter hintangegeden
»recoen würben.

Wozu Kauflu^iqe mit dem Beisahe zu er-
scheinon h'emit eingeladen werden, daß der Meist«
doth sogleich zu Handenoer Licitations'Commission
zu cile^en sein wi ld .

Treffen am l5 Jänner »L35.

j j . 6g. (3) 26 K r i im . ^076-
F e i l b i e t u n g s « G d i c t .

Von dem Nezirtögerichte Wippach wird hier-
mit bekannt ^em^cht: Eö sei über Ansuchen des
Matthäus L^urenzhizh, Kirchenvorstehers zu Ober-
fkld, wegen zur Kirche daselbst schuldigen 27 st. 5 kr.
an (Capitals« Einsen c. 3. c., oie öffentliche Feilbie-
lung der dem Mathias hladt von Oberfeld eigen«
thümlichen, daselbst belegenen, zur Herrschaft
Wippach, «ul, Urb. r a l . 4a5, Rect. ^ahl 42,
dienstbaren 5jä hude, ss als des eben dahin dienst-

baren Dominical-Ackers p " ? I I1 ! , Urb. I^ol. 67,
3lr. iä5, Erstere im geiichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe pr. , ,40 ft,, und Letzterer pr. ,5 ss.
im Weqe dcr Execution bewilliget, auch seien
hleczu drei Icildielungstagsayungen, nämlich: für
den 24. Februar, 24, 37larz uno 27. April iL35,
jedesmal zu den vormilläglzen Umtöstunden in
Î ucc» oer Realitäten zu Oberfeld mit dem An«
hange beraumt worden, daß diese Pfandrealitäten
be» oer ersten und zueilen Feilbietung nur um
oder über den Schähungsiverth, bei der dritten
ader auch unter demselben hintangegeben werden
würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er«
scheinen eingeladen, und tonnen immittels die
Schätzung nebst HertaufSdebulgnissen täglich hier»
amtS emsehen.

Bezirksgericht Wippach den »2. 3l»oember
1634.

Z. 71. (3> Nr . 25oo.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Es habe» Joseph Matte von Weilers-
dorf, und Michael honigmann von Niederdorf,
um Oinderufung ocS schon seit 40 Jahren l a n ,
abwesenden S imon P>H«l von Sajovitz, dieses
Bezirtts, mit dem Anhange gebeten, oah derselbe,
wenn er nicht in Vorschein tommen sollte, für todt
elllärt würde. Da nun in dieses Begehren «ewil»
liget wurde, so «iro ihm ^ i m o n Puhel, faNS der«
selbe noch leben sollte, anmit aufgetragen, daß «c
sich binnen Ginem Ia!>re so gewiß hieramis z«
melden habe, widrigens er für todt ertlärt, sei»
Vermögen abgehandelt und den sich legitimiren«
d«, iZrben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Reifniz am 20. December »634-

Z?66, (5) ^ ^"'^ " ^3^7 ä°73.
E d i c t .

Das Bezirksqericht Haagberg macht bekannt:
Es sei über Einschreiten des Ianaz Modih vo«
Oblack, 60 i,rac:5. i5 . December 1LI4, Nr. 4073,
in die executive Feilbietuna. der, oem Mathias
Gornik von Gckerauniy gehörigen, der Herrschaft
haasoerg, Lul, Rect. 3lr. 637jl zinsbaren, ge^
lichtlich auf 5a ft. geschätzten Wiese, poä lcamna
gorixo genannt, wegen dem erstern schuldigen
82 ft. »5 »j2 kr. c. 5. a. gelvilliget worden, unl»
es werden zu diesem Ende drei Licitationstaglaz"
zungen, als: auf den 20. Februar, den 2a. März
uno den 27. April »835, jedesmal früh 9 Uhr in
I^oco Sckerauniy mit dem Anhange bestimmt,
daß oicse Wiese bei der ersten und zweicen Licita«
tion nur um die Schätzung oder darüber, bei der
dritten ader auch unter derselben hintangegeben,
werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Tdicte und
Publication mit dem Beisaye verständigt werden,
daß die SchHHunq, der Grundbuchöextract un>
die LicitationSbeoingnisse täglich zu den gewöhnli-
chen AmtSstunoen hierorts eingesehen werden tän»
ne«.

Bezirrsgericht Haaiberg am , s . Decembee
»834.
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I . 49- (5) Nr. ?3o.

E d i c t .
Pom Bezntügerichte der Herrschaft Saven»

stein »n Unterlrain wild allgemein bekannt ge»
macht: Es sei auf Ansuchen des Flan, Linditsch
von S t . Veit in Steyermarl , in Lie executive
Feilbietung dcr zwei, der Herrschaft Savensicin,
5ub Verg.Nl . 63o ct 607 bergrecktmäßigen Wein-
gärten zu Ra»cn, eifierer auf ,5 fi>, lehterer auf
35 fi. geschätzt, und t>es beim zweiten Weingarten
befinollchen, WeinteNerü pr. 5 ft. , des ^os.ph
Llfeh von Brod, wegcn auS dem w'lthscdaftSäml«
lichen Vergleiche vom »7. Ma i i L 3 i , schuli'lqen
17 ss. 45 sr. gewilliget, und hiezu drei Versteige»
rungs ' Taqsayungen, als: am 9. Februar, 9.
März und 6. April ,655, steig siuh um 9 Ub'r,
im Orte der Realitäten mtt dem Anhange be»
fiimml worden, daß, im FaNe obbeschriebenes
Reale weder bei der eisten noch zweiten Vcliiei«
tzerungs» Tagsahung um oder über den Scdaz«
zungswerth an Mann gebracht werden sonnte,
selbes bei der dritten auch unter dem Schähungö»
werthe Hinlangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit
eingeladen werden.

Bezirksgericht Savenfiein am 20. December

3« 54. (3) Nr. l?c>9
E d i c t .

Der unbekannt wo befindlichen Helena V i d - ,
mar und resp. ihren Erben wird mittels gegen-
wärtigen Gdlcces erinnert: lSs sei ihnen von die,
sem t. s. Bezirksgerichte bei dem Umssanve, alS
das hochlöbl. s. s. train. S tadt , und Landrecht
ckder Ansuchen der löbl. f. t.Kammerprocuratur in
Laidach, numInL oer Fili^ltirche S t . Anorä in
Gotfchach, wider oie Vormundschaft der Johann
Klun'schen Erbeserben, die executive Feilbictuna.
der, den Lehtern gehörigen, der (^ameralherrschaft
AdelSberg, -ud Urv. Nr. ^3 dienstbaren »j3 Hu«
de bewilliget dat, zu deren Bornahme von Seite
dieses t. t. Bez,llsa.erichtzs die Feilbielungster«
mine auf den »3. Februar, »3. März uno »3.
April »L35 bestimmt wurden, auf der zu veräu»
ßernden Realität aber Helena Biomar aus der
Echuldobligation, 6^a. 17. April »807 mit einer
Erdspoltion von /42 st. 3o sr. intabulirt elscheint,
zur Vertheidigung und Sicb?rsteNung ihrer Rech»
te Jacob Vitschiisch von Acelsberg. als Curator
aufgestellt worden.

Sie haben demnach von ihrem Aufenthalls«
»lte diesem l . t. Bezirtsgerickte Kunde zu geben,
»o«r allenfalls eincn andern Vertreter sich zu wah»
len uud solchen anher besannt zugeben, widrigens
sie sich die gesetzlichen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht AdelSberg am »3. No« ,
vember »23^. ^

3 . 7 3 . (3) . <
A n z e t g e.

Fü« nächfttommenden Paul i Markt «m, <

psiehlt sich ergebenst Gefertigter der hochwür«
digen Geistlichkeit mit seinen bedeutenden Vor«
rath von neuen Kirchengeralhen, so wle ;u
allen Reparaturen, Vergoldungen und Vec»
silberunqen alter schadhafter Metnllgegenssände.

Indem er stets auf schnelle Bedienung,
solide Arbeit und Festigkeit daran, vereint nnt
>en billigsten Preisen bedacht gewesen, so schmei-
chelt er sich umsomehr emes gütigen Zuspruchs
erfreuen zu dürfen.

Ios. Ignaz Schulz,
Gürttcr und Bllberarbeiter, in de«

alten Markt-Straße, Nr. z66.

3. 29. (6)

NundMKrhung.
Durch die im Umlaufe be-

findlichen Subscriptionsbögen
ist das hochgeehrte Publicum
bereits zur Kenntniß gelangt,
daß bei dem in der bürgerlichen
Schießstatte am 26. Jänner,
dann 2. , 9. und 16. Februar
abzuhaltenden vier Bällen, der
Eintritt M r den ?. ^. subscri-
birten Gasten gestattet sei, daß
an Valltagen unter keinem Ver-
hältnisse dort ein Eintrittsgeld
angenommen werden kann; daß
es dagegen auch jedem F r e m -
den vorbehalten bleibe, sich die
Eintrittskarte mit der Einzeich-
nung feines Namens im Ge-
wölbe des bürgerl. Graveurs
Herrn Marcus Charl, an der
Schufterbrücke, Nr . 23.^ zu
verschaffen, welchcs zur gefal-
ligen Benehmung dienen wolle.

Von der Direction der bür-
zerlichen Schießstatte zu Laibach
am 12. Jänner i835.



3. 68. (2) — 44 -^

M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .

Vei schon entsagtem Nüektritte
große Lotterie mit 3 Ziehungen.
Erste Ziehung am 3o. Mai d. I . Gewinn fl. W.W. 100 ,000
Zweite Ziehung am 20. Juli „ „Gewinn , , „ „ 1Z0 .000
Dritte Ziehung am 22. September „ „ Gewinn „ „ „ Z7Z 0 0 0

Es werden nämlich bei dem gefertigten k. k. priv. Großhandlungshause ausgespielt:

^ D ie in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

K e r r s c h a f t U. N u n t s r h i i t z .
wofür dem Gewinner eine Ablösung in

Barem von Gulden 2 4 ) 9 ) 0 0 0 Wiener Wahrung, und

das in Teschen befindliche, schöne und einträgliche, palaismäßig gebaute

G r o ß b ü r g e r h a u s Nr. 104/
wofür dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden 6 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird.
Diese blos mir Geldtreffern im Betrage von einer halben

^Vl l l ^ I ^ I ^ ) ^ und Gulden WienevWahrung 2 5 , 0 0 0
ausgestattete Lotterie enthalt Gewinne

V0N st. 200,00l>, 50/000, 20,000, i5,000, IO,O00, 6o00, Z000, /,000, 300Q , 2000,

»700, 1600, i500, i/zQQ, 2I00 u. s. w. und 100 Prämien

im Betrage von H ) 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold, «ertheilt in 3 Z , 6 0 0 Treffer.
D e r Haupttref fer der sicher ^ / ^ s i ^ » . . ' « e s ' /2 . ^ , . ^? ^
gewinnendem Freiluft ist ^ 7 " " " ) 0le NelNfte P r a m t e < ) D u c a t s n i n G o l d .

Das verehrliche spielende Publicum wird besonders darauf auf^
merksam gemacht, daß die erste Ziehung dieser ausgezeichneten Lotterie schon
nachstemmenden 3o. M a i S ta t t findet, dasselbe daher sich bald mit ^
ftn und Freilosen versehen dürfte, um diese erste Ziehung nicht zu versäu-
men, und auf jeden Fall in den darauffolgenden zwei Ziehungen am 20.
I u l l und 22. September unentgeldlich zu spielen.
Den Abnehmern von 5 Losen wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange dersn

vorhanden sind.

Das Los kostet nur 5 fl. C. M.
Das Nähere enthält der Spielplan.

Wien den iL, Jänner i835.

«s c ^ ^ «.2 Hammer ^ Karis.
b«ch beim Handelsmanns T°"'p°s"ie-Spttl-Mt>en hierauf, sind zu haben in koi-

Ioh. Ev. Wutfche r.
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AtaM » llnv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 109. ( l ) Ns. 8055.2^677.

E d i c t .
Bon dcm k. k. kärntnerischen Stadt- und

^andrcchte ivird hicmit bekannt geinacht, daß
hierorts die ^pcditorS-Stclle mit einem jähr-
lichen Gehalte von lnoa ft. ^'. M . in Erledi-
gung gekommen sci. — Die sich hierum Be«
werbenden werden angewiesen, ihre dleßfalligen
Gesuche durch ihic vorgesetzte Behörde lang,
slens binnen ^»Wochen, vom Zage dieser in den
Prov-nzial - Zeitlmgsblattcrn erscheinenden er-
sten Kundmachung Mlt Ausweisung ihrer Fä-
higkeiten, Kenntnisse und Dienstleistungen/und
mit Anführung des Umstandes, ob und in wcl«
chcm Grade sie m-t einem Indivlduo dieser
Stelle verwandt oder verschwägert sne^, ;u
überreichen. — Klagenfurt den 5o. Decem-
ber iÜ)/z.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. i l)9. ( i ) uä Nr . 9.

K u n d m a c h u n g .
Zur Bcistellung der Kollicn-Siglllirungs«

Drahtschnüre und Koffer-Sigillirungs-Draht-
slricle für das Gebieth der k. k. illpr. Eameral-
^andcs-Verroaltung auf die Zeit bis zum Hchlu,
ße des Militär-Jahres l836, wird am l̂ i. Fc-
bruar »6)5/ um lo Uhr Vormittags, bc> dem
gefertigten Occonomate am Iahvmarktrlaye
Haus-Nr. 6 l / eine Mlliuendo-Llcitation abge-
halten werden. — Die ^icitatlonslussigcn wer»
den hiezu mit dem Bcisaye eingeladen, daß sich
der bcllälifige Bedaif für den ganzen oblgm
Zeitraum v^n Drahtschnüren auf »6 Eclttnci',
und von Drahcssricken auf 4 Ecntncr belaufe,
dann daß der Fiscalprels für den Cent, er Draht-
schnüre mit 62 fl , und für den Eentncr
Drahtstricle mit 26 fi. bestimmt wurde; fcr>
7:e^s, daß für die ganze Lieferung eine Caution
von loo fl. E. M . ^u leisten, und dieser Be«
irag von jenen ^iciian:cn, die hierorts nicht
ansässig sind, noch ror d>,'!N Beginn der Llll'ta-
ticn als Vadium ;u erlegen sein wird. —> Die
übrigcn ?icilatiot'.sber,ngnisse, so wie auch die
Mu/ier der zu liefernden Gegenstände aber
können täglich bei dcm Oeconomate eingesehen
werden. — K. K. Camcral-Gefallcn-Verwal-
tungs-Oeconomal ^aidach am 2Z. Jänner i655.

vermischte Verlautbarungen
^- 97- (') 3il. i?2q.

G d i c t.
Von dcm t. k. Neziitsgeclchfc dcr <3ameral«

hcllschast Acelsberg wi'd hiemit bekannt gemacht:

Cö fei über Ansuchen Vcs Anton Leban ron Alels«
besg mit diehgerichllichcm Bescheid vom 7. Norem-
btl d. I . , Zahl »72^, i l , die execulive Feilbltlung
der, dem Anton DosliNz. vul^c, Fantizhs, von
AtelsbTsq qcbötiacn, kcr (^amelalhetlschoft Adels»
del«. 5!il> Urb. Nr . 5c> dienstbaren, unterm , o .
September l>. I . , Nr . ,526, aetichtlich auf 5«zLft.
^5 l i . ( i . M . bewelthcten ^5 hu^e, rregen aus
dem U,theile< ^ 0 . 4 . Ju l i »UZI, intad. »5. M a i
,U54. Nr. 917, fchuldigen ö^ fi. 9 3 j4 l r . et c. 8. <7.
ftewll!i.^«t l-r^lten. uno feien zur Barnahme t e o
selden dl t i Telmine, nämllch: der 19. FcNuar,
2c). März uno 2 l . Ar r i l id35, jederzelt Vc lmi t -
tagS ron 9 — '2 Uhs, in Î occ» Adelsbtrg mir
dem Andante anbeiauml morden, duß vorblschlie»
dene »jo hubc, falls selbe lreder beider eisten noch
zrrclten ^cildietun^slagsayung um odkl über den
SchäyungSlvelth an Mann gebracht werden l^nn»
sk, bei tcr drillen Belstcigerung auch un t l l der
Schähung hinlangcgeben rvercen wülde.

Wozu ^auswstige und inSbesonoere die Ta»
bulalaläudiner ^ i l 0cm zu erscheinen eingeladen
lvertcn, eah cie dießfäNigen Licilalionsbeoingnisse,
sammt dcr bezüglichen Realitatenfcdäyung täglich
in den gcnöbnücl'en Amtsstunoen hierorts einge«
schcn werden sonnen.

K. '<- Veznlkgerichl AdelSberg am 7. No»
vembcr »U^^.

Z'. 95. (,)' N l . 2Z?3.
O d i c t.

Von dem vcreinlen Bezillsgerichte Michel»
sielten zu Kcaln.urq wild biemit bekannt gemacht:
(iö lci üdel Ansuchen des Anton Ochlsfrer in Krain-
burg, in die frenvillige FeUbietung dessen Hauses
in Krainbulg, N l . «2g, s^mmt dem dazu gehöli»
gen 2̂ 6 Birlachanlhcil yeiviNiget, unh deren Vor»
nähme auf den 24. Februar i t t ^b , BormittaqK
um 9 l ih l in hiesiger Gellchtötanzlei andeiauml
lvorcen.

Wozu l̂ ie itauftufiigcn mit dem Beisaye 5«
erscheinen cingelaoen rverden, dasi die dleßfülllge?:
Llc!l^llo»sbed,ngnisie uno der Grunds chöertlac^
zu dee» gewöhnlichen Amtsstunden >n hiesige» Ge»
lichtslanzlei elnqcsehen »verden lonnen.

Bereiincs Bezir lsgeMt Michclstlllen zu Kra',5^
burg am 24. December ,85^.
— . ^ — - Nr. 5b/ /

O d i c t.
Bon tcen B^irtögeriHte des Her^glb l̂Tis

Gotlschee svirb dem MathiaS Ostcrmann ron l^laf.
linden durch gegenwärtiges lZdicl delannl aemachl:
Oü dabe lrider ,hn der Johann Keßler ourcd Fcaaz
Macher von Kerndolf, bei diesem Genchle <̂ <e
Klaze, treten schuldigen 99 ft. 35 tr. E. A,. ange,
bracdl, und um ticdterliche Hülfe gebeten, rrorübel
eine Tagsayung auf den 21. Ap l i l ,355 , Vormi t -
tags um 9 Uhr angeordnet rrorden lj<. Da0 Ge»
richl, t t m der Ort seines Aufenthaltes unbekannt
ist, u„5 da «r rieNelUt aus tcn l . s. (hlblün»
tern acivescnd sein tonnte, Hal auf seine Gefühl unv
Unlcstrn den Hlel0lliae;i Herrn Urlan Perle von
Gottfäec, ni lcmcn Cuiatcr aufgcslklil, mit iv«l« -

(3- Intelligenz-Blatt Nr. iz. 0. 2 .̂ Jänner 3̂Z5,)
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H«m Vie angebrachte Rechtssache nach der für die
F. t . Grdlaaden bestimmten Gerichtsordnung aus«
gefühlt und entschieden werden wird. Derselbe
wird daher dessen durch die öffentliche Aufschrift zu
Hem Onde erinnert, dah er allenfalls ,» rechter
Zelt selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten Ver.
«reter seine Rechtsbebelfe an Handen zu lassen,
ober aber auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen, und überhaupt in alle die rechtlichen ord.
»ungsmähigen Wege einzuschreiten wissen möge,
t ie er zu seiner Vellheidigung diensam finden wür^
de, widrigenfalls er fich sonst die aus feiner Vei»
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Bezirksgericht Gottschee am 2. M a i i334.

Z. 9° . (») sir. 4»7l.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzoglhums
Gottschee rsnd dem Leonhard Weber aus Rieg
durch gegenwärtiges Edict dekannr gemacht: Eg
habe wioer ihn occ Johann Lxhler durch Fcan,
Macher von Kernoorf, dei diclcm Gcilchte elne

, ^lage, wegen schuldigeil ^^2 st. ic> kr. (Z. ))t. c:. 5 c.
angefacht, und uw richterliche Yülfe gebeten, wor«
über eine Tagsahung «uf oen 21. Apcil lääö, Bor»
mittags um 9 Uhr angeordnet wococn ist. DaK
Gericht/ dem der Ort seincK AufenlhalleK unbe»
tarult »st, und da er vielleicht auö den t. t. Erd«
landcrn abwesend sein tonnte, hat auf seine Gefahr
unv Nntosten den hirrolligcn Hrn. Urban Pecla
ron Goltschee, zu seinen (Zuratoi aufgetiellt, m»l
welchem bie angebrachte Rechlssacde nach der für
die l . t. Erblinden deilimmccn Gerichlöoronung
ausgeführc und enisch'tden werden w'ro. Derselbe
lvliü daher dessen durch öle öffentliche Uusschlift
zu dem iönde «llnnert, dah er allcnsaNs zu rechter
Zelt selbft zu erscheinen, ocer dem besllmmten
Bertreler se:ne 'Rcchlsbehelfe an fanden zu lassen,
oder aber auch ilch selbst einen anoern Sachlv.Ulec
zu beilegen und diesem lKcilchce namhasc zu ma»
then, und überhaupt in alle öle rechlllchcn ocdnungä«
mäßigen Wege einzufchreicen wisse>l möge, die er
zu seiner Vertheidigung dicnsam finden würde, wi«
lrigenfallb er sich sonst die auö semer Verabsäu«
mung entstehenden Folgen selbst delzumessen ha«
den reno.

Bezirksgericht Gottschee am 23. December

454.
F e i l b i e t u n g S » E d i c t .

Von dem Helirlsgerichte Senosecsch wird
hiem'lt bekannt gemacht: (ZS sei auf llnlangen des
Hrn. Machiaö Dollen« von Rossenegg, in dle Neas-
sumirung der, bereits mit Bescheid vom 20. l)c»
tobcr »655, g. 96, bewilligten csecutiven Feilbie-
tung der, dem Mar t in Koffou in Präwalo gehö»
r«gen, aus zwei (zinkehrhäuiern und Grundflül«
ten zu Prärualo bestehenden, gerichtlich auf lü5Ü5ft.
tt<schählen Realität, wegen annoch schuldigen t i lo ft.
samml Zinsen und Zlndringungslosten gewllliget,
und d,e Tage zur Abhaltung dieser Feilbietung
aus den 3. Februar, ^ l i . März und 2». Upril »655,

jedesmal Vormittag 9 Uhr, im Orte Präwald
mit dem Anhange festgeseyt worden, dah, wenn
diese Realitäten einöln be» oer ersten oder zwcilen
Feildietung nicht wcnigsscns um die Scdäyung an
Mann gedrocht werden tönnccn. sol^c dei d,r dril»
ten auch uncer teisclbcn hinlonge^eben werten
würden. Wozu d«e Kauflustigen mit dem Be'saye
eingeladen werden, daß die Schätzung und Licita«
tion6bebingnisse hieramts eingesehen werden tön«
nen.

Be»ulsgericht Senosetsch am »». September

3- 34- (') Nr. 2526.
S d i c t.

Von tem vereincen Nezillögerichte Michelstet-
ten zu Krainburg wird oem un^elannt wo befind»
lichen Urban und der Mar ia M a i t u n , oder deren
tZrben, mittelst gegenwärtigen Ooict^ö erinnert:
lZS habe Maria Prach, verwitwet gewesene Sporn,
wider dicselden unterm ^9. December d. I . die
Klage angebracht, und um Zuerkennuna deü Ackers,
jcht Wiese poll I'l^l^a u Vax1»n2^li und po<l i ' ^ .
ilxu nll ^ ie l iac l l gedeten. Da der Aufenthalt
der Ietlagten und deren Orden ti«sem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht au5 len l . s.
Oldlanden abwesend find, so hat man zu ihrer Hier,
theloigung und ouf ,hre Gefahr und Kostcn een
Herrn Ignaz Scoria zu Kraindurg, alü «Zurütor
aufgestellt, mit welchem die angebraclle Rechts«
fache nach der bestehrnten Vericllsortnung ausge«
führt und enischlecen rrcrden wird.

Die Verhandlun^s'Tagsahung iss auf den 9.
April iä5b, vor dicsem Gerichte angeordnct wor.
den, dessen die Ncllagtcn zu dem (Znde trinneit
werden, daß fie allenfalls selbst zu rechter .^eit er.
scheinen, oder dem aufgestellten 'Vertreter Rechts»
behelfe an die Hand geben, oder sich selbst einen
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haN zu machen, üderhaupl im rechtlichen ordnuüqü«
maßten Wege «inzus.dlelcen wlsien mo.)en, lnöbc«
sondere, da sit die turch ihre Versäumung ent»
stehcntcn üdlen Folgen.stch^el^st zuiusclliiden ha.
ben werden.

BcrtinteS Bezirtegericiit Michelstetten zu Krain>
burg am 2g. December 1634.

Z?957^',)^ ' ' '̂ Nr.' 762?
O d i c f.

Von dem Bezirksgerichte Polland, Ncustädtler
Kreises in ^n ler l ra ln , wird hiemil allgemein be-
kannt gemacht: (Zs feie über Ansuchen der Vo i -
mundschafl und der Gläubiger nacd dem am 25.
November ,353 ak ilUuzlatn zu Voi-nscdloß verstoi-
benen Mart in Mayerle, vu!;;" Gergitsck, Hauö.Nr.
52, in die öffentliche Versteigerung des, dem gê
dachten Ma, t in Macerle gehörigen Vermögens
bestehend »n der, 5ul> Rect. 3^r. 17^ »j2, der herc-
schafc Polland untzrthänigcn, gerichtlich auf 5c> si.
geschälten ij^t Yube, dann in dem V^itdtsitze des
5ul) haus Nr. 52 zu Vornschloh gelegenen, auf
2^0 fi. geschätzten Wohnaevauoeb, c«l c<uf ?^ tt.
geschaßten Vlehslallunyen, und in dem vieiien
theile der dazu gehörigen, auf 60 st. geschähle»
Dreschtenne, g^wckiget, und zu leren Voln^hme
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die Taas->tzunacn auf den 26. Februar, 27. März
und 25. April !Ü55, jedeSmal um 9 Uhr Bormi t .
tags, in I.ucc, der ^e^Utät mit dem Beisaye ange-
ordnet worden, daß tne Realitäten bei der ersten
und »wetten Tagsayung nur um oder über den
Schahungswelth, be» der dritten aber auch unter
demsllden hinlangegebea wcrde,n wurden.

Die Schäzungund der Grundduchsertract kön»
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden hiergeiichtö
eingesehen werden.

Bezillsgericdl Pölland am 24. December »334.

Z. Uä. ^2) Nr . 2ää2.
E d i c t .

Von dem Bezirssgerichle des herzogthums
Gottschee nird hiemit allgemein belannt gemacht:
Gs feie auf Ansuchen der Maria Krall und Georg
M a u r i n , Vormüncer der minoerlähriqen V^iarla
KraN von Hornschloh, in die AelsteiaelUtig der,
dem Ioh nn Rantel von hohenegg gehörigen, be-
reits auf 5n» st. executive geschätzten hübe, »"K
Haus-Nr. »a, wegen schuldigen Uä f̂ . 10 tr. <Z. M»
gewilligt, und die ̂ ,aas^hungen zu deren '^orriahme
auf den 20. Mälz , 23. Apl,I und 2Z. M a i ,855,
jedesmal Volmiltaqs um 9 Uhr, in I^^c» derRea»
lität mit dem Vevsaye angeordnet worden, daß,
»renn diese Hude weder bei ber ersten noch zweiten
Versteigerungs « Taasa^ung um oder über den
Schäyungswelth an Mann gebracht werden tonn»
tc, solche bei der dritten auch unter demselben hint»
ar«gea,eben welden würde.

Die LicitaNonHbeiilistnisse sammt dem Ttbaz»
zungöprotocolle tonnen in der hiesigen Gerichts«
tanzlei zu den gewöhnlichen Amtlstunden einge«
sehen werden.

Aezirtt'gericht Gottschee am 20, October ,334.

^ . 9 ' - (2) " ^ Nr . 269,.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotcschee wnd hiemn al^gemem betannt gemacht:
<Zö se!c auf Anfu len der Wttwe Tdcresia Ru«
scditlchta von Laibach, in die Bersttigerung cer, dem
Malhias Kraler'lchen Orden zu Schöpfcnberg geho«
r»ae, in Rohdüchl, 5>,il> Rect. Nr . 1700 liegende
ij32 hübe, wegen schuldigen »82 ft. 3 fr. geivisli»
get, und die Tagfahungen zu deren Vornahme
auf den 17. Jänner, 5. Februar und 27. Februar
»655, jederzeit Vormittags um ^ I l h r , in dieser
GcrichtZlanzlci mit dem Anhange angeordnet rvor»
den, daß, wenn diese Rcaluät weder bei ber ersten
noch zwetten VersteigerungZ » Tagfayung um oder
über den Schähung'swerth an Mann gebracht wer»
den tonnte, selbe bei der dritten auch unter dem.
selben dinlangegcden werden würde.

Die Llcilationsbedingnisse und das Schäyungs«
protocol! tonnen in dieser Gerichtölanzlei zu den
gewöhnlichen Amlsstunoen eingesehen werden.

Bezills^cricht Oottschee am 6. November ,634.
A n m e r k u n g . Nachdem zu der ersten Taasaz.

zu»,g kcin Kaustustlqer erschienen i l l , so wird
d'tselue auf dln 5. Februar »U55 übertragen.

"^1 ^r . "5?
G d i c t.

Von der hochfürsllich (Zarl Wilhelm v. Aucr»

soerg'schen Herrschaft Seisenberg, im Neussädtler
Krei!e, wird hiemit betannt gegeben, dah die mi t
einer jährlichen Remuneration von vierzig Gut»
den Conveniions»Münze, aus den herrschaftlichen
Renten dotirte SteNe eines Wundärzten, für die
Nadeanstall zu Töpliy bei Ncustadtl, in Orledl-
gung getommcn sei. Bewerber um diesen Posten
haben ihre gehörig belegten Gesuche bis Ende kom»
menden Monates Februar portofrei bei diesem
Verrraltungsamte cinzublingcn.

Sclsenberg am i5 . Jänner ,835.

Z . 1o5. (1)
H a n d e l s a n z e l g e.

Endesgcfertlgter bringt hiemit zur allge»
meinen Kcrmlniß, daß er ln seiner neu errich-
teten Vpccerei-, Material- , Färb» und Eism-
Handlung am deutschen Platze, alle zu dlescin
Geschäftszweige gehörenden Artikel zu dcn aus;
gezeichnet billigen Preisen verkauft, und bürgt
seinen 1->. I?. Abnehmern, um deren gütigen
Zusvruch er höflichst bittet, für die schönste
Wahl der Waare, so wie für die solideste Be-
dienung.

Auch werden allda Landesproducte jeder
Art gekauft und verkauft, so wie Lose auf alle
sich im Zuge befindenden Güter,Lotterien zu den
vorthcllhaftessen Bedingnissen, wie selbe nur
vom Unternehmer zugestanden werden können,
abgegeben.

I o h . I u l . Kantz.

Z. 107. (l)

Gin Gärtner,
welcher nöthigenfalls auch Be-
dienten - Dienste zu leisten hat,
wird zur nächstkommenden Ge-
orgi-Zeit gegen sehr Vortheil-
Hafte Bedingnisse aufzunehmen
gesucht. Das Nähere desfalls
ist im hierortigen Zeittmgs -
Comptoir zu erfragen.
Z. !02. 0 )

Unterzeichneter macht die ergebenste An»
zeige, daß im Hause Nr . 4 , in der Capuciner-
Vorstadt gegenwartig eine offene Iagd-Pritsch-
ka, dann eine zweite gedeckte, ganz neu, mc-
dcrn, gut und sauber gearbeitet; sc> wi . in dcl-
scn Gewölbe auf der Schllsserdlücke Nr. 10,
Putzsättel, Rcitzäume rcn verschiedener A r t ,
englische Koffers, Pack» und Iagdllijchtl', danil
mchrcre Gattungen Kummete um die bllllg-
sten Preise zu haben sind; auch verfertigt der
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Unterzeichnete moderne und englische Reitsättel
von verschiedener A r t , und von einem hiezu
eigens sehr gut zugerichteten Leder.

Indem ev nicht nur für die beste Qualität
kcr Waare, sondern auch für die äußerst billi-
gm Preise bürgt, bittet er einen hohen Adel und
vcrehrungswürdiges Publicum ihn mit Ihrem
gütigen Zuspruchs zu beehren.

N . M e d i t s c h ,
Sattlermeister.

3» 100. (!)
L i t e r a r i s c k e A n z e i g e

f ü r
Branntwein - und Ossigfabrikan-

tcn:c.
Bei I . D . Claß »n Hztlbronn ist erschienen

und in allen Buchhandlungen zu haben:
Practische Anleitung

a >l f
e i n e n e u e , v o n a n d e r n a b w e i c h e n d e M a -

n i e r

einfachen concentr i r ten

i n
w e n i g e n S t u n d e n nach d e r S c h n e l l «
b e r e n u n g s me t h u d e; eben so auch f u -
s e l f r e i l n K a r t o f f e l « u n d a n d e r n
V r a n n t w e i n ml t te l f t einer neuen wohlfei«

len E i n r i c h t u n g ;

Hefen, Liqueur/ und Würzen
zubereiten; nedsl Angabe dem fehlerb^fc gebrann-
ten Weingeist den Fuscl zu benehmen, und ei,n»
gen Vortheilen beim Malzen der Flüchte, Fär.
btn des Ossigz und Wcingc,st<ö und Zermahlen

der Kartoffeln u. s. n?.
V 0 n

M. blauer,
hl'acl Esng - und Vran>uweinfabri?a>itcn.

M i t sechs Steinzeichnunqen. 8. Preiö » st.

Zu hab«» bel NeoPo!V Va te r n o l l i
»n k a l b ach.

K u n d m a ch u n a.
Das neuerdaute Haus Nr. ?o,

im Hühnerdorfe, Carlstadtcr Vor-
stadt, ist zu vermiethcn. Nähere Aus-
k mft erhält man ln der Pollana-
Vorstadt, im Hause Nr. 87.

A n z e i g e .
I n dem ncugcdauten H^nse Nr . ^7, nächst

dfn Barmherzigen, sind llne odcr auch zwel Woh»

nungen, bestehend aus fünf großen Zimmern,
zwei Küchen, Gpcisgewölbe, Keller und Holz-
lege, zu Georgi zu vermachen. Das Nähere
erfahrt man lm nämlichen Hause.

I n M i e t h e zu ve rgeben .
I n dem Hanse Nr . 6/», in der Ccwucincr,

Vorstadt ist zu ebener Erde eine Wohnung von
zwei großen Zimmern, Küche, Keller, Holzle-
ge, Speisekammer, für tne künftige Gcorgi-
Zelt in dle Mlethe zu erlassen.

Z. 63. "(^) ' ^ "
^ V V I 8 0 .

I n dem Hause, Nr . 287, am Markt-
platze, sind zwei schöne Wohnungen, bestehend
aus fünf und vier Zimmern, sammt Küchen,
Speisgewölben, Holzlegen und Kellern, und
auch Stallung für vier Pferde, von Gcorgi an,
zu vergeben. Die letztere Wohnung aus vier
Zimmern :c. kann auch stündlich vermicthet
werden. Das Nähere erfährt man beim Haus-
eigenthümer in der Pollana-Vorstadt, N r . 6 l ,
zu ebener Erde.

Laibach am i5- Jänner »835.

Z. 74- (2) ^ ^ ^ "

Andreas Nriestler
a ü 6

O v. 4 ^ 2 ,
(Kieverlage im W r n . ^s . V. W s l l a c k 'sche»

'Vause. K r . 28s. am Schulplatle.)
empfiehlt sich bevors tehenden P a u l i «
M ark t mit einem besonders gut sonirten ^ager
von N ü r n b e r g e r und G a l a n c e r i e w a -
r c n zu den billigsten Preisen.

Besonders cmufehlenswerth sind die rühm-
lichst bekannten echten Schemn ihe r Pfci<
f e n , (von M i ch ael Ho n i g), womit er so<
wohl mlt beschlagenen als unbeschlagenen, und
uncm bedeutenden Vorrathe verschen ist.

Auch bekömmt man bei lhm zur größeren
Bequemlichkeit für die ,Herren Tadackraucher
einzeln?Packete zu sechs S t ü c k dergleichen
Pfeifen, wovon ein S tück mit Silber oder
Pakfong beschlagen, und f ün f S tü ck unbe-
schlagen , welche jedoch alle zu dcm obi-
gen Beschläge passen, und zu mehrmaligem
Wechsel geeignet sind.
Fcrncr ist allda auch zu bekommen cchtcr G r ä z-

zer Ch 0 cc 0 lade, elgcner Erzcugniß
das Pfd superfein mit Vanille il z ft./^3kr. CM.

.. „ l^r „ „ a l „ i) „ »
. , .. ^ ' ,, „ «l - - " ^ ^ » ' , ,»


